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Peter Beiglböck und Landes-
hauptmann Erwin Pröll nahmen
feierlich die Enthüllung der Fahr-
verbotsfafeln auf der 84 bei Sto-
ckerau vor. Dem LKW-Verkehr
sot! der Kampf angesagt werden.
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STOCKERAU / Aufder B4 bei Sto-
ckerau und der 82 im Waldvier-
tel hat seit einem Iahr der
Schwerverkehr deutlich ztrge:

nommen. Rund 300 LKW rollen
täglich über die Bundesstraßen,
um den mautpflichtigen Auto-
bahnen zu e.ntgehen. Nach häu-
figen Beschwerden der Anrainer
handelte nun das Land Nieder-

,n NGin" zum LKw-Uerkehr
FAHRVERBOT FÜR LKW I Der Schwerverkehr soll bereits in Tsche-
chien auf die mautpflichtigen Autobahnen umgeleitet werden.

österreich in Zusammenarbeit
mit der tschechischen Republik -

entsprechende Fahwerbotsta-
felnwurden errichtet.

Enthüllung durch den
Landeshauptmann

Aufder B 4 bei Stockerau Rich-
tung Niedermßbach nahm Lan-
deshauptmann Erwin Pröll die
Enthüülung einer solchen Tafel
vor. ,,Diese Verkehrstafeln sind
eine unmittelbare und wichtige
Maßnahme und wir hoffen, hier
zwischen 300 und 400 lkr,v weg
zu bekommen. Das bedeutet
mehr Sicherheit und Lebensqua-
lität fi.ir die Bewohnerinnen und
Bewohner der Region, mehr Si-
cherheit sowie eine Vereinfa-
chung für den Pendlerverkehr,
und auch eine Verbesserung fi.ir
die ASFINAG, die durch diese
'Mautflüchtlinge' bisher rund
5.000 Euro tkw-Maut pro Tag
verloren hat", sagte der Landes-
hauptnann.vor Ort, wobei er
auch die ,,ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit" mit den tsctre-
chischen Behörden unterstrich

und anmerkte, dass das Fahrver-
bot ,,ab heute rigoros kontrol- ,
liert" werde. Die Lkw-Fahrer
müssten außerdem davon aus-
gehen, auf gleicher Strecke zu-
rückgeschickt zu werden, so
Pröll.

Das neue Fahrverbot richtet
sich an den Lkw-Durchzugsver-
kehr zwischen Prag und Wien.
Ab heute dürfen Lkw zwischen
den beiden Städten nicht mehr
die B2 und B4 benutzen, sondem
sollen über die Nordautobahn
fahren. Der Ziel- und Quellver-
kehr fü'r die örtliche Wirtschaft ist
von dem Verbot nicht betroffen.
Tafeln, die die neue Verordnung
kundtun, finden sich an der
Grenze Niederösterreichs und
Tschechiens. Tschechien infor-
miert die Lkw-Fahrer außerdern
auf den Autobahnen Dl und D5
über das nunmehr geltende
Fahrverbot. Ztssätzlich werden
die Lenker durch den intematio-
nalen Frächterverband bezie-
hungsweise die Niederösterrei-
chische Frächterinnung über das
Verbot informiert.

Felix Bohdal und Markus Adamec
fühlten sich im 0utside-Kanu sehr
wohl, die Anstrengung stand ih-
nen aber ins Gesicht geschrieben.

Spaß hat es auf jeden Fall ge-

macht. F0T0: ZVG

Teens Sportiv auf Rafting-Tour
WILDALPEN-SPEKTAKEL / Etliche Kids des Alpenvereins und der Sportuni-
on erlebten ein unvergessliches Wochenende beim Raften in der Salza.

STOGKERAU / Während andere

Jugendliche noch ger,nütlich in
ihren Betten lagen, trafen sich
die Teens Sportiv bereits um sie-
ben Uhr morgens, um nach
Wildalpen aufuubrechen, wo ei-
ne Rafting-Tour aufder Salzage-
plant war. Nach der Ankunft
beim tokalen Anbieter Liquid
Lifesryle wurden die |ugendli-
chen und die Betreuer von Al-
penverein und Sportunion gleich
mit Neoprenanzügen, -jacken,
Schwimmwesten und Helmen
ausgestattet.' 

Bevor die abenteuerliche Fahrt
starten konnte, mussten alle den
Sprung ins kalte \Wasser wagen,
um den l(reislauf an die TemPe-

lraturzu gewöhnen. In zweiMini-
lrafts und einem Outside-Kanu,

begleitet von einem erfahrenen
Guide, begann die Fahrt. Neben
der richtigen und effizienten
Nutzung des Paddels lemten die
fugendlichen auch, wie wichtig
es ist, aufeinander an achten und
die Bewegungen zu kogrdinie-
ren. ,,Beim Raften zeigt sich be-
sonders deutlich, was auch im
Alltag wichtig ist: Wenn aniei
Menschen zruar individuell das

Richtige tun, sich aber nicht auf-
einander abstimmen, arheiten
sie vielleicht Sogar gegeneinan-
der, obwohl das Zel das gleiche
wäre", weiß Lisa Hellmann vom
Alpenverein. Neben dem gruP-
pendynamischen Aspelt stand
bei dieser Veranstaltung vor al-
lem das Naturerlebnis im Vor-
dergrund.


